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sind e$s doch dıe senum geıstlıchen Erfahrungen dieser zeitgenössischen Zisterzienserın, aus

denen s1e chöpft und denen sS1e In diesen Texten eıne Sprache verliehen Mal In den sieben
Textgruppen sind verschiedene Stilelement entdecken Man wiıird Zeıt brauchen und Stil-
le, 1M Nachmeditieren der exte eLIWAaSs VONN dem erspuren, Was ssumpta Schenk ]
In ihrer Begegnung mıt GOolt erfahren durfte
S bleibt noch erwähnen, dass das Buch sehr ansprechend gestaltet Ist und dass das AT-
schauen der den Texten beigegebenen Fotografien ebenfalls eın Weg sind, innerlich ZUuin Ruhe

kommen und eIWAaAS erahnen VOIN der Nähe Gottes In UuUuNnserer Menschenwelt.
II Schlösser

DIE „GUITE MUTT
)as vollkommene Vertrauen In Gott

Fichstatt 200 FHranz-Sales-Verlag. S „ rarbTotos, gen., Furo SO
ISBN 3-/(21-0246-8)

1e War dıe „Gute Mutte ihres OstTers DIie sebürtige Schweizerin Therese appuls, als
Schwester Marıe de ales Ordensfrau In der Gemeinschaft VOIN den Schwestern der Heım-

uchung Marıens, STra als Oberin ihrer Klöster immer eıne wanrha heıilige Freude aus

und sorgte amı für eın irohes 1mMa In ihrer Gemeinschafl Geprägt War S1€e VON der Opt1-
mistischen Spiritualıität des Franz VOIN ales, der ihren en Sgemeınsam mıt der IO
hanna Franziska VON Chantal gegründet nat Und auch selbst wurde S1@e ZUr treibenden Ya
einer Ordensgründung Jahrelang hat s1e dem Priıester und Spirıtual ihres Osters OI1S IS
SOI die rundun einer Männerkongregation alnls erz gelegt, die nach der Theologie des
Franz VON ales en sollte und Q  amıt zunächst 1L1UTr wen1$g Erfolg Doch In ihrem be-
harrlichen Vertrauen auf Gotit Sibt Marıe de ales ME auf. Und tatsächlic ründet Brisson
die Oblaten des eilıgen Franz VOIN ales

Eın Lebensbild dieser Ordensfrau en Jetz die eidgenössischen Oblaten des
Franz VON ales herausgegeben DIe ursprünglich In französischer Sprache verfasste Broschüre
Ist 1mM Franz-Sales-Verla In Eichstätt erschienen und zel sehr eindrucksvoll den Lebensweg
VON Marıe de ales Auch dıe ansprechende Bildauswa dazu Dbel, dass sich die Leser1in-
1en und eser Sut In dıe Persönlic.  eıt der Ordensfrau hineindenken können. Das andcnhen
ist eıne wirklich oNnende Lektüre für alle, die eıner rau egegnen wollen, dıe WUS-

ste, Was s1e wollte und dies mıt Beharrlıic  eit, Gottvertrauen und viel anitmu durchsetzte
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